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Amtliche Zremdenliste .
Verzeichnis der am 20 . /21 . August

angemeldeten Fremden.

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

von Eschwege, Hr . Baron, Regierungsrat
Jestädt

Meyer, Hr. Dr . Geh . Regierungsrat. Berlin
Köhler, Hr . E . Oberkirch
Wolf, Hr . L . Meran

Gasih . z. bad . Hof .
Gronbach . Frl . Onolzheim
Blockhaus , Frl . Stettin
Bürkle , Frau Ottenhausen

Hotel Belle vue .
Krone, Frl . Anna Auguste, Privatiere Berlin
Streich , Hr Max, Kfm . Hamburg
Jürgens, Hr . mit Frau Gem . Renken Holl.

Hotel Kühler Brunnen
Anton, Hr . Erwin, stud . ing . München
Eichelsr, Hr. Notar Rastatt
Wagner, Hr. G ., Oberamtsbaumeister a . D.

Weinsberg
Willmeroth , Frl . Else Wiesbaden
Willmeroth, Frl . Wanda „

Gasth . z. Eisenbahn
Sautter , Hr . Th. Kanzleisekretär Rottweil
Bischof , Hr . Josef, Kfm . Reutlingen
Fink, Hr . Fr . San . Feldwebel Tübingen

Pension Villa Hanselman «.
Georg Rath.

Fischer , Frau Elsbeth , Apothekersg. München
Kolb , Hr Josef, Professor mit sFrau Gem

Achern Baden
Hotel Klumpp .

Etinger, Hr . Dr . Wien
Wolfs, Hr . Karl Darmstadt
Reifinger , Hr . Dr . Medizinalrat Mainz
Fay, Frau Charles M . Nerv -Jork
Fay, Frl . Fanny L
Fay , Frl . Alice
Percival, Hr. „Entire, Hr . „
Fuchs, Hr . Simon, Bildhauer mitoFr. Gem .

Hamburg
Grote -Jühnde, Frau Baronin Hannover
von Blum , Frau Baronin „
Lamprecht, Hr. H . Berlin
Back, Hr. Dr . Stuttgart
Levin , Hr . Moritz mit Frau Gem Berlin
Riedner , Hr . Gustav München
Röchling, Frau O. mit Farn , und 2 Chauff .

St . Blästen
Gafth . zur alten Linde

Auchter, Hr . Josef, Kfm. Heilbronn
Gasth zum wilden Manu .

Frantz, Hr . Karl, Kfm . Neudorf
Frantz, Hr. Werner , Gymnasiast „
Geldmann , Hr. Bruchsal
Graser, Hr . Karl, Lehrer Roigheim

Harhausen , Hr . Karl, Pfarrer Hohensalza
Jäger , Hr . Hch . Eisenbahnsekretär mit Fr .

Gem . Edenkoben
Maier, Hr . Adolf, Lehrer Meistern
Walter, Frl Anna, Konzertsängerin Dresden

Hotel Palmengarten .
Hellmann, Hr . Otto Altona -Ottensen
Laube, Hr . Privatier Berlin
Beutler, Frau mit T . Göppingen
Frommer , Frl . . Stuttgart
Witte , Hr mit Frau Gem . Paris
Leicht, Hr . Theodor , Stationskassier mit Fr.

Gem . und T . Stuttgart
Panorama -Hotel .

Junius , Hr . Walter, Referendar Düsseldorf
Hotel Schund zum gold . Ochsen.

Baur , Hr . Karl , Repetent Tübingen
Renz, Hr . Pfarrer Auendorf
Süskind , Hr. Hermann , Repetent Tübingen
Theiler , Hr . Gottfried , Webereitechniker

Waldshut
Hotel gold . Ster «.

Renz, Hr. Landwirt Schramberg
Hotel Stolzenfels .

Reichert, Frau I . mit S . und T. Kannstatt
Kerber, Hr . Karl, mit Frau Gem . Rödelheim

Irr den Privatwohnunge« :
Cafe Bechtle.

Berger , Hr. Stadtgeometer Pforzheim
Arold , Frau Crailsheim

Carl Wilh . Bott .
Göbels , Hr . Christian , Fabrikant mit Frau

Gem, Mannheim
Heinrich Bott . Villa Elsa

Andre, Hr . Hptm . und Komp.-Chef mit Fr .
Gem 2 Kinder und Bed . Saargemünd

Baddiener Bott .
Wörner, Hr. I . G . Stuttgart

Uhrmacher Bott .
Lazurus , Frau Moritz Langen

Pauline Brost We,
Hemberger, Hr . Stuttgart
Hemberger, Frau Oberlehrer „Villa De Ponte .
Sterk, Hr . Otto Mannheim

Villa Eberle .
Krauß , Hr. Gottlob , Weingärtner

Lausten a . N .
Haus Eisele .

Wellner, Hr. Paul , Schultheiß Blaubeuren
Badinspektor Feucht .

Schenkel , Frau Sofie, mit Frl . T. Stuttgart
Geschwister Fuchs .

Maysenhölde, Hr. G . Gerichtsvollzieher Hall
Elisabeth Fuchs We.

Deisinger, Hr. G. Besigheim
Herm . Grostmann . König - Karlstr . 61 .

Schwartz, Hr . Ludwig, Malzfabrikant
Rheinzabern

M . Gtttbub , Dienstmanns We.
Sonder, Frau Cannstatt

Sattlermstr. Gutbub .
Stiger , Fr . Christiane Botnang b . Stuttgart

Luise Hammer . Hauptstr . 136 .
Reck, Frau We . Stuttgart
Luz, Frau Maria mit Kind „
Metzger, Frau Pauline Cannstatt

Billa Haustmann .
Mohthoff , Frau Irmgard Dresden'Witwe Hermann , Kochstr. 195 .
Jordan , Frau Marie Brackenheim

Villa Hoheuzoller » .
Krauß, Frl Maria Fürth

Haus Houold .
Halter, Hr . A. . Kaminfegermstr. Sinsheim

Billa Johanna
Kempf, Frau Aline Heidelberg

Billa Kiechle.
Schwarze, Hr . Karl Th , Kfm . mit Fr . Gem.

und Kind Bahia Brasilien
Stechenbauer, Hr . Ludwig, Apotheker mit Fr

Gem . Hamburg
Zugführer Knödler .

Blockhaus, Frl . E . Stettin
Eckstein, Frau M . Kfmsg. mit K.

Untertürkheim
Wilh . Kraust. Villa Stolzenhöhe.

Hanz , Hr. Walter, Privatier mit Frl T.
Braunschweig

Haus Kuch .
Hoffmann, Hr. Karl R , Kfm . mit Fr . Gem.

Gantsch b . Leipzig
Bay , Frl . Gertrud Hamburg

Villa Lichtenstein.
Egersdörfer, Hr. A . , Kunstmaler mit Frau

Gem . Frankfurt a . M
Fr . Link We

Dreyfuß , Frau Rosa mit Frl . T/ Mannheim
F . Maier . Haus Blumenthal.

Palm , Hr . Karl , Eisenbahngüteroorsteher a . D .
Berlin

Villa Marguerite .I
Michelfelder, Hr . Wilh., Kfm . Karlsruhe
Michelfelder, Frl . Marie „Villa Mathilde .
Kayser, Frl . Frankfurt a . M.

iFr. Nothacker. Villa Sofie .
Loper, Frau Dr . M , Generalkonsulsgattin

Hamburg
Park -Billa .

von Bremen , Frl . Ilse Berlin
von Bremen , Frl . Dorothea Berlin
von Münchhausen, Freiherr Cuno , Oberzere¬

monienmeister u . Kammerherr Braunschweig
Villa Pauliue .

Braig, Hr . Dr . Karl, Prälat , Universitäts -
Professor Freiburg

Korder, Hr. „
Villa Schöublick

Bauer, Frau Marie We. mit Enkelin Cannstatt
Friedrich Schwarz .

Trinkel, Hr . Wilhelm , Hauptlehrer Speyer
Fr . Treiber , Kfm.

Lenhartz, Hr . R ., Kfm . Bünde i . W.

Smitt , Hr . Bintgeport U . S . A
Fr . Bolz . König -Karlstr. 114 .

Schey, Frl . Marie und Elise ' Speyer
Bäckern, str . Zieste .

Lamerdin, Hr . A ., Glasermstr . mit Fr . Gem.
Mannheim

Kraukeuheim .
Helzle , Otto Gablenberg
Bachofer, Karl Botnang
Hofmann, Rosa Ebersburg
Widmaier , Friedrike Eltingen
Dölker, Katharine Stuttgart
Gaub, Franziska Laupheim
Stoeckle , Julie Stuttgart
Widmaier , Maria „
Spahlinger. Frida „
Ostrolenk, Jda „
Mangold, Maria Gmünd

Verzeichnis der am 22 . August
angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Schmahl , Hr . E . Mainz
Schröter , Frl . Anna Mainz

Hotel bad. Hof
Dippold , Hr . Hans, Kgl . Bezirksamtsafsessor

Bad Kissingen
Geiger, Hr . Paul , Bankbeamter Colmar
Hecht, Hr . Reutlingen
Schradiv . Hr . „
Schauber , Hr. G . Wagnermstr . mit Frau

Reutlingen
Hotel Belle vue .

de Benesse, Hr . H .. Rentner Mutzig i . Elf.
Penning - Nieuwland , Frl . Holland
Sepp, Frl . „
Münzler , Hr. Hauptmann Ludwigsburg

Hotel Kühler Brunne « .
Speidel , Hr . A. stud . ing. Straßburg
Franklin , Hr. E . stud . ing. „
Köppen , Hr . Kfm. Heilbronn
Wolterhoff, Hr. H . Kfm . „ 8
Weiße, Hr. E . Kfm .

'
s Charlottenburg

k Hotel und Villa Concordia .
Gießen, Frau Joseph Deidesheim
Gießen, Hr . Landgerichtsdir Frankenthal
Hochstädtler, Hr . Sigmund , Privatier mit

Frau Gem . Stuttgart
Kaiser, Hr . Dir . mit Frau Gem . StraßburgKutnoro, Hr G . mit Frau Gem . London
Schulz, Hr . H . C . m . Frau Gem. HamburgVolkmann, Frau M . Hamburg
Weinberg, Hr . Leo, Kfm . Berlin
Goldmann , Frau Anna Mannheim
Goldmann , Frl . Lilli .,
Goldmann , Frl . Elsas ,
Scharpff , Hr. Dr . Aff. Arzt Kiel
Stern , Frl . Lisa Stuttgart

Fortsetzung folgt.

Lokales .
Wildbad , 23 . August . Der Schneider Hr . Eugen

Bozenhardt von hier hat dieser Tage bei der Hand¬
werkskammer inKöln die Meifterprüfung mit dem
Prädikat -„ gut" bestanden .

Wildbad , 23 . August . Heute Abend findet im neuen
Kursaal wieder ein Sinfonie -Konzert statt, das mit dem
vorliegenden vornehmen Programm sehr genußreiche Stunden
m Aussicht stellt . Als Solistin wird die Opernsängerin
Frau Rosa Schmith-Günther konzertieren . Musikfreunden
sei der Besuch des Konzerts angelegentlichst empfohlen.

— Die Aufsehen erregende Tragödie am Stuttgarter
Hvftheater , welcher die temperamentvolle KammersängerinAnna Sutter zum Opfer fiel, war die Veranlassung,
daß sich in den letzten Wochen eine riesige Nachfrage nach
Bildern der verstorbenen Künstlerin bemerkbar machte Es">rd unsere Leser interessieren zu erfahren, daß die Firma
Albert Auer, Musikalienhandlung und Pianomagazin (Inh .

H . Hubmann ) Stuttgart , Calwerstraße 43 , drei Kunstblätter
„Anna Suiter als Salome" , Reproduktionen künstlerischer
Farbenphotographien des Hofphotographen Hans Hilden¬
brand hier, herausgegeben hat . Die drei wirklich künstle¬
rischen Aufnahmen übertreffen vermöge ihrer vollendeten
Schönheit, ihrer plastischen Wirkung sund Farbenpracht alle
Erwartungen und bilden das Beste , was bisher auf diesem
Wege geboten wurde. Die Kunstblätter sind mit dem Facsi-
mile „A . Sutter - Salome " versehen zum Preise von
je 50 Pfg . einzeln käuflich ; auch sind dieselben als Post¬
karten für 20 Pfg . einzeln zu haben
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Die Balkan -Zragen , Oesterreich und
Italien .

Ter verstorbene König Eduard VII . von England,
hat das böhmische Marienbad als Stelldichein der
Herren Diplomaten in Mode gebracht . Jetzt haben sich
dort mit dem Grafen Lexa von Aehrenthal die
Herten Hgkki - Pascha , Groß-Bezir des osmanischen
Kaiserreiches , Pa sich , Ministerpräsident und MiloVa -
novich , Minister der Auswärtigen Angelegenheiten Ser¬
biens zusammengefunden. Gleichzeitig kam D javidBey ,
der türkische Finanzminister aus Berlin herbei , um zu
melden, daß der Hohen Pforte der Abschluß eines Dar¬
lehens von 150 Millionen Frank mit Deutschland und
Frankreich als Gläubigern gelungen sei .

Im Orient marschiert die Politik mit großen Schrit¬
ten und zeigt in rascher Abwechslung unerwartete Ver¬
wandlungen . Noch im Frühjahr 1909 trennte Oester¬
reich-Ungarn ein Abgrund des Hasses und der feindselig¬
sten Gesinnung von der Türkei, Montenegro und Serbien
wegen der unvorhergesehenenEinverleibung Bosniens und
der Herzegowina. In allen türkischen Häfen wurde die
österreichische Ware boykottiert . In Montenegro stand
das auf Kriegsfuß gebrachte Heer bereit , die Grenze za
überschreiten . Und Serbien drohte stündlich gegen die
Politik des Erzherzogs Franz Ferdinand losschlagen zu
wollen . Tie Lage schien aufs Heftigste gespannt ; denn
es war wohl bekannt geworden, daß hinter den so krie¬
gerisch sich gebärdenden Staaten Serbien und Montene¬
gro die Großmächte England und Rußland standen , die
zweifellos nicht zur Ruhe und Ergebenheit mahnten. Die
Erklärung Kaiser Wilhelms II . , durch den BotschafterGra¬
fen Pourtales dem Zaren Nikolaus II. überbracht , daß
Oesterreich den Krieg erklären werde und auf die Bundes¬
hilfe des Deutschen Reiches rechnen könne, änderte über
Nacht die Lage . Die Drohung eines Krieges beschwor
erfolgreich über Nacht die Gefahr eines Krieges und
stellte die Dinge im Orient auf den Kopf . Die Türkei ,
Montenegro ynd Serbien wurden sofort Freunde des
mächtigen Dreibundes . Frankreich , das so viele Kapi¬
talien an Rußland , an die Türkei , an Griechenland und
Serbien hingegeben hatte, erwies sich als eminent fried¬
liebende Macht im Orient und widerlegte durch die Tat
den Verdacht , den der abgesägte „Franzosenfresser" Frhr.
v . Holstein im Auswärtigen Amt zu Berlin — entgegen
der Politik Kaiser Wilhelms II . — gegen Frankreich hegte
und den er bis zum Krieg verschärfen wollte . Inzwi¬
schen sind die Türkei , Serbien und Montenegro mit klin¬
gendem Spiel ins Lager des „Dreibundes" einmarschiert ,
um neben den Starken zu stehn ; denn Rumänien gehört
schon seit Jahrzehnten als befreundete Macht dem Drei¬
bund an . Diese Wandlung erklärt deutlich , warum die
Vertreter der Türkei und Serbiens gerade mit Herrn Lexa
von Aehrenthal Zusammentreffen wollten , dem Manne ,
der von ihnen noch vor Jahresfrist als ivahrer Teufel ge¬
haßt worden ist. Auch Fürst Nikolaus von den „Schwar¬
zen Bergen "

, dem in Rücksicht auf seinen königlichen
Schwiegersohn mit feiner Klugheit und ausgesuchter Höf¬
lichkeit von Oesterreich-Ungarn der Titel eines „Königs"

angeträgön worden ist, beeilte sich, folgenden Brief zu
schreiben : , .„Ich war immer Won den Gefühlen der höch¬
sten Achturig für die erhabene Person Sr . Königl . und
käiserl . Majestät Franz Josef beseelt ; denn ich bewundere
in dem Monarchen des benachbarten Kaiserreiches ein
glänzendes Muster fürstlicher Tugenden. Seine volks¬
tümliche Beliebtheit, der wohlbekannte Wel seiner Ge¬
fühl« hinterlassen einen unauslöschlichen Eindruck in Je¬
dem, der das Glück hatte, ihm zu nahen. Ich fühle mich
beglückt, die Gelegenheit wahrzunehmen, um demjenigen
diese Gefühle auszudrücken , den die Souveräne Europas
als ihren Nestor verehren .

"

Bis zur Stunde scheinen allerdings die „Jungtür¬
ken" zwischen dem Dreibund und der Vierer-Entente (Eng¬
land , Rußland, Frankreich und Japan ) sich durchbälan -
cieren zu wollen . Denkwürdig ist jedenfalls die merk-

Tapfer ist der Löwenfieger,
Tapfcr ist der Weltbezwtnger ,
Tapfrer , wer sich selbst bezwang .

Herder .

^ Deutsche Männer .
' Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jenssn .

t n , (Nachdruck Verbots» .)
. - (Fortsetzung . )

Ter Sprecher erschien in der Tat wie umgewandelt,
als schnelle sich aus dem Boden des Wirtsgartens ein
Springquell von sorglosem Frohgefühl ihm ins Blut he¬
raus. Stumm hatte Hans Giebich mit seinem Glase an¬
gestoßen und dies gleichfalls ausgeleert ; durch seinen Kopf
ging ein Kreisen völliger Verständnislosigkeit. Nach dem
ersten kurzen Aufblick hielt er das Gesicht von dem Mäd¬
chen abgäkehrt, dessen halb herabgeschlagene Augen sich
ebenso von seinem Sitz wegwandten. Lorenz Falle er¬
kannte ihn nicht mehr oder seine Gedanken waren aus¬
schließlich vom Herzog in Anspruch genommen. Jetzt
sagte dieser, und in seiner Stimme lag 's beinah wie ein
Klang von Zärtlichkeit , zn Ebergard : „Willst du stehn¬
bleiben? Tie Bank ist kurz , aber hier hat sie noch einen
Platz für dich . Tu verlangst ja keinen besonders guten,
der Stuhl , auf dem du die Nacht durch vor meiner Schlaf¬
stubentür gesessen, hat 's gezeigt .

" Er faßte nach ihrem
Arm und zog sie zu sich heran ; einen Wemzng lang ver¬
hielt sie sich reglos , doch ließ sich dann auf seine Knie
herunterziehen . Ihr einen Arm um den Nacken legend ,
füllte er sein Glas wieder und sagte : „ 'Auf dein Wohl,
Lichtausbläserin! Hättest du' s nicht so flink fertigge¬
bracht , hätt ' die Meute weniger Mühe mit mir gehabt . "
Seine andre Hand drückte sanft ihren Kopf an seine Brust.
„ Warum geht denn dein Wem so schwer , Kind ? Mach
dir die Brust frei , die hat noch lange Zeit vor sich, Lust
zu holen. Mein Wort Hab ' ich dir bis heute nicht halten
können , aber deinen Handschuh habe ich noch . Treue um
Treue , sagt ' ich .

"

würdige Tatsache , daß das Reich der Ausgehenden Sonne
in Ostasien beim Reich des Halbmonds, in Konstantino¬
pel , eine Botschaft errichtet hat. Der „Zar" von Bul¬
garien aber zeigte sich! bei seinem Besuch in Paris als
dick und schwerfällig geworden und auffallend gealtert.
Bon ihm, der über ein starkes Heer verfügt, scheinen die
Türken nichts zu befürchten, und der Griechenmacht ist
das Türkenheer bedeutend überlegen.

Die Zeitungsstimmen, die von Handelsabmachungen
in Marienbad zu erzählen wissen , verdienen wenig Beacht¬
ung . Die Zollabgabe auf alle nach der Türkei einge-
sührte Ware war zuerst ans 8 vom Hundert festgesetzt
mrd wurde dann auf 11 vom Hundert des Warenwerts
hinaufgesetzt . Die Türken wollen diesen Satz erhöhen Und
Oesterreich hat dazu schon seine Einwilligung erklärt ,
falls auch die andern Mächte zustimmen .

Die Verhandlungen zwischen Lexa von Aehrenthal
und H-akki-Pascha haben ein großes Interesse für Italien
und Rußlarrd . Der Zarenbesuch in Racconigi scheint we¬
nig fruchtbar für Italien sein zu wollen . Es kommt
nämlich die hoch erfreuliche Nachricht aus dem Ministerium
des Auswärtigen zu Rom, daß dort beim Marinemini¬
sterium verlangt wurde , es sollten die Flottenübun¬
gen im Adriatischen Meer in letzter Stunde
abgesagt werden . Jenen Hebungen der italienischen
Kriegsflotte (vier Divisionen mit zahllosen Hochseetorpedos
mrd Untersee -Booten ) lag die Idee zu Grunde : Ter aus
Triest und Pola hervorbrechende Feind versucht eine Land¬
ung zwischen Venedig und Ancona ; er soll auf hoher
See angegriffen und geschlagen werden , um eine Landung
im eigenen Land (d . h. in Istrien oder Italien ) zu er¬
leiden.

In Rücksicht auf den Besuch in Ischl soll diese hoch¬
interessante Manöveridee des Kommandierenden Admirals
Bettolo fallen .- So zwingen die Vorgänge auf dem Bal¬
kan die Staatsmänner Italiens , dem vordem nicht allzu
heiß geliebten Oesterreich sich zu nähern. Dieser Schritt
erfolgt bei der bestehenden Freundschaft Italiens mit
Frankreich unter Zustimmung der „lateinischen Schwester¬
nation " in Paris : Für alle Freunde des Dreibunds und
des Friedens ist diese Besserung der italienisch-österreichi¬
schen Beziehungen eine hoch erfreuliche Tatsache .

vr . ? . ll .

Deutsches Reich.
Der Kronprinz als Rektor der Universität

Königsberg.

ich mit Freuden denke , und der ich die Erkenntnis ver¬
danke, welche Summe von Geist und Schaffensfreudigkeit
an der deutschen Hochschule zum Heile für die deutsche fu¬
gend geleistet wird. In diesen Jahren glaube ich auch
durchgeführt zu haben, was wir, die Jugend , aus gelehr¬
tem Munde vor allem hören möchten . Meine neue Würde
gibt mir die willkommene Gelegenheit, der Dolmetsch die¬
ser Gedanken zu sein . Weisen Sie uns Wege , auf denen
unser deutsches Voll wandeln soll, um eine Stellung
unter den Völkern einnehmen zu können , die ihm,
seinen geistigen und physischeil Kräften entsprechend, zn
Recht Kukommt. Tabei ist uns nicht damit allein ge¬
dient, die Schwächen und Mängel unseres Landes
zu kennen, denn diese Erkenntnis führt leicht zu Verdroß
senheit und unfruchtbarer Kritik ) vielmehr seh¬
nen wir uns nach der Betonung unseres deutsch -
nationalen Volkstums im Gegensatz zu inter¬
nationalisierenden Bestrebungen , welche un¬
sere gesunde völkische Eigenart zu verwischen drohen .
Seien Sie versichert, daß ich jederzeit die Entwicklung der
Universität mit größtem Interesse verfolgen und gern
Anteil nehmen werde an ihrem Gedeihen , dessen sic sich ,
so hoffe und wünsche ich in Zuversicht , zum Segen des
Vaterlandes insbesondere seiner Ostmark bis in ferne Zei¬
ten erfreuen möge .

Königsberg , 23 . Aüg . T>er Kaiser . und die
Kaiserin sowie Prinzessin Viktoria Luise und Prinz
Oskar sind mit Sonderzug um 5 .30 Uhr auf dem Lst-
bahnhof eingetroffen. Auf dem Bahnhof .fand großer mi¬
litärischer Empfang statt . Anwesend waren auch der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin, Prinz und Prinzessin Ute!
Friedrich , Prinz Adalbert und Prinz August Wilhelm.
Nachdem der Kaiser die Front der Ehrenkompagnie abge-
fchritten und einen Vorbeimarsch entgegengerwmmenhatte,
begaben sich die Herrschaften aus den Bahnhofsplatz. Tie
Kaiserin und die Prinzessinnen bestiegen einen Wagen mit
Spitzenreitern. Ter Kaiser und die Prinzen in der Uni¬
form ihrer hiesigen Regimenter stiegen zu Pferde. Unter
Eskorte einer Schwadron des Kürassierregiments erfolgte
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der feierliche Einzug in die Stadt . Beim Empfang
durch die städtischen Behörden hielt Oberbürgermeister Tr.
Körte eine Ansprache, worin er dem Kaiser die Meldung
machte, daß ,der Vertrag über die Entfestigung Königs¬
bergs vom 20 . ds. Mts . formell vollzogen worden sei.
Der Kaiser erwiderte mit einigen Dankesworten für den
schönen Empfang.

Wie es in Magdeburg gemacht werden soll.
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Im Auditorium maximum der würdig geschmückten
Al b er t us - Uni v er fit ät in Königsberg erfolgte
am Dienstag die feierliche Investitur und Proklama¬
tion des Kronprinzen als Rektor Magnifizen -
tissimus . Zu dem ;We war eine zahlreiche Ver¬
sammlung von Ehrengästen erschienen . Nach einer Rede
des Prorektors auf den neuen Rector Magnificentissimus
betrat der Kronprinz das Katheder . Er hielt fol¬
gende, von allen Anwesenden stehend angehörte Rede :
Eurer Magnificenz danke ich verbindlich für die gütigen
Worte, die Sie namens der Mbertus -Universität an mich
gerichtet haben . Wie ich es als besondere Ehrung ange¬
sehen habe, als mir Rektor und Konzile vor zwei Jahren
die Würde eines immerwährenden Rektors Magnificentis¬
simus an der ältesten , von den Hohenzollern in preußi¬
schen Landen gegründeten Hochschule antrugen, so erfüllt
es mich heute mit Stolz und Freude, nunmehr auch per¬
sönlich in Ihren Kreis eintreten mrd meine Zugehörig¬
keit zu dieser allehrwürdigen Pslegestätte deutscher Wi s-
sen schaft und Kultur in ihren Räumen bekunden
zu dürfen . Dabei schweifen meine Gedanken mit Ihnen
zurück zu meinen Vorfahren, die vor mir diese Würde be¬
kleidet und die an ihrem Teil bemüht gewesen sind, der
treuen Arbeit der Albertina ein Förderer zu sein . Sie
sollen auch mir als Rektor Mägnificentifsimus zum Vor¬
bilde dienen . Tiefe festliche Stunde führt mir wieder die
schönen beiden Jahre vor Augen, die ich als Student
im lieben alten Bonn verleben durfte , eine Zeit , an die

Tie badischen und hessischen Sozialdemokraten haben
sich auf die Seite der badischen Budgerbewilliger gestellt.
Die Berliner Parteileitung versuchte .allerdings eine an¬
dere Wendung der Dinge .herbeizuführen , indem sie die
Vorstandsmitglieder Müller und Molkenbur nach
Offenburg, Frau Zietz nach .Gießen entsandte . Tie
Haltung dieser Abgesandten der sozialdemokratischen Zen¬
tralleitung war nun ganz interessant : sie versuchten nicht
etwa eine Resolution gegen .die Budgetbewilliger herbei-
zusühren , sondern rieten von jeder Resolution ab , flller -
dings ohne Erfolg . Frau Zietz. meinte in Gießen, daß
durch Pie in Magdeburg zum Ausdruck kommende allge¬
meine .Entrüstung über den Disziplinbruch die Badener
veranlaßt werden , ihren Fehler einzusehen oder minde¬
stens pon einer Wiederholung abgeschreckt werden . Aus
diesem diplomatischen Wege will .man also die Einigkeit
der Partei in Magdeburg Wiederherstollen . Es soll weder
Sieger noch Besiegte geben. Mitbestimmend mag auch
die lieb erzeug »ng des Patteivorstandes sein , daß der Re¬
visionismus .doch nicht unterzukriegen ist. Dazu ist di«
Bewegung schon zu stark geworden.

Auf ver Zentrurusparade.
Aus Augsburg wird vom 23 . berichtet : In der

2 . öffentlichen Versammlung des Katholikentags wurde
das Antworttelegramm des Kaisers auf das gestrige Hul¬
digungstelegramm unter lebhaftem Beifall verlesen , wo¬
raus Graf Schönburg-Glauchau ein lebhaft erwidertes Hoch
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Es war, wie wenn ein Vater liebreich zu seiner Tochter
spreche . Ebergard schluchzte leise, doch lag sie, wie in
einein traumhaften Gefühl der Geborgenheit, mit ge¬
schlossenen Lidern an ihn geschmiegt . Gibich ward 's im¬
mer mehr irr und wirr ; ein heftiger Drang wollte ihn
von der Bank auftreiben, aber auf eine Frage, weshalb)
hätte er keinen Grund anzugeben gewußt und schrak vor¬
dem Gedanken , antwortlos dazustehn , zurück . Ter Her¬
zog setzte jetzt kurz Lorenz Falle von seiner Läge und sei¬
nem Marschziel in Kenntnis ; aus einer Entgegnung des
letzteren ergab sich, daß er mit Schill am Markt zusam-
mengekommen sei und ihn in der Nacht geweckt habe . Das
ließ die Rede darüber noch etwas hin und her gehen , dann
sägte der Herzog, dem Mädchen leicht übers Haar strei¬
chelnd : „So , Kind , jetzt ist die Rast hier einmal wieder
vorbei — Ihr habt vor, mir noch etwas Zu sagen, Falke.

"

Eberhard glitt lautlos von seinen Knien herab, und er faßte
den Arm des Wirtes , ihn mit sich ins Gartendunkel fort¬
ziehend ; die Stimme desselben klang noch vernehmbar in
einem ungewiß zögernden Ton an den Tisch herüber :
„Die .Polizei hat mich wegen Schillls auf ihre Liste gesetzt ,
und mit der Wirtschaft geht's nicht mehr —"

Eine Aeußerung war's , die. Hans Gibich im tiefsten
widrig anrührte, offenbar bildete sie die Einleitung zu
einer Bettelei um Unterstützung . Wie er anfsah , stand
Ebergard unbeweglich und noch mit geschlossenen Augen
aus dem Fleck, wo der Herzog sie verlassen ; er wußte sich
nicht zu erklären , wo und wie sie mit diesem zusammen¬
geraten sei , nur lag deutlich zutage, sie habe verstanden , sich
bei ihm einzuschmeicheln , und Lorenz Falle war der
gleichgeartete Vater seiner Tochter , beide suchten von dem
Fürsten, der wenigstens dem weiblichen Geschlecht gegenüber
keinerlei Menschenkenntnis besaß, Nutzen zu ziehen . Nur
augenblicksfluchtig hatte Gibich sein Gesicht der reglos
Stehenden zugewandt; sie war ihm während seines Hier-
sitzens noch weit widerwärtiger geworden als damals, wie
er sie töricht von Kassel nach Halle zurückbegleitet hatte ;
nun erhob er sich und trat zn den Pferden hin , diese in
Bereitschaft zu halten. Doch vergingen noch ein paar

tzli

ick .

Minuten , ehe die beiden Fortgegangenen wieder
nen ; der Wirt mußte seinen Zweck erreicht haben , im strah¬
lenden Gesicht stand 's ihm abzulesen , und der Herzog be¬
stätigte es auch mit den Worten : „Also der Handel ist ab¬
gemacht, Falle ; für den andern behalt' ich mir erst noch k
eigne Besichtigung vor .

" Kurz den Kops nach dem Stand- '

platz des Mädchens drehend, setzte er hinzu : „Sie soll aus -

schlasen , das ist erst die Hauptsache "
; dann stieg er zi>

Pferd , u nd die beiden Reiter verließen den Wirtschaftsgar-
len . Daß er sich um Ebergard Falke nicht weiter be¬
kümmert , keinen Abschied von ihr genommen Halle,
schwächte die Mißstimmung Hans Gibrchs ein wenig ab-
Dach ritt er wortlos neben seinem Begleiter , bis diese !
einmal sagte : „ War der Wein dir zu sauer und hast dr
die Maulsperre von ihm gekriegt ?" Daraus versetzte de!
Befragte : „Ich hörte den Witt über seine Lage Nager,
mrd mir kam's vor, daß er unrichtige Angaben darüber
machte .

" Mit einem halb-lachenden Ton siel der Herzy
ein : „Das brauchst du mir nicht erst zu sagen , so etwas
zu hören , habe ich, auch noch Ohren. Faule Ausflucht !,
wie man sie von solchen Leuten erwarten muß. 'Aber M
den Fuhrmannskittel bin ich- doch neugierig .

"

Was das letzte bedeute , verstand Gibich nicht, dch
setzt« der Sprecher zugleich sein Pferd in Trab , ritt jeöt
in Gedanken verliest weiter der Stadt zu ; nur die Aiir-

kehr im Garten unterm Gibich,enstein hatte ihn überra¬
schend eine Viertelstunde lang aus seiner schweigsame«
Art fallen lassen . Mit jchwültzrückenderLuft lag die HE
sommernacht über der Saaleniederung , und seit Monate «

gewöhnt, zu biwakieren , zog die Mehrzahl der Schwa ''

zen Schar auch heute dem Llusenthalt in den heißdunstigs «

Häusern ein Verbleiben unter offnem Himmel vor . ^
'

empfing die beiden zurückkehrenden Reiter aus den: Markt¬
platz ein buntes, von Fackeln erhelltes Bild der auf
beigeschafften Strohbündeln , Matten und Decken
lagerten , die hier zum erstenmal in Ruhe Hunger
Durst stillten.

(Fortsetzung folgt .)
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den Kaiser ausbrachte .
' Das Telegramm hat folgen-

Wvrtlaut : „ Ich spreche Pen dort versammelten dent¬
al Katholiken für das freundliche Gedenken und die Ber¬
echnung treuer Ergebenheit meinen Tank aus . gezi. Wil -
M I - R " Außer den gestern anwesenden Bischöfen
f heute auch der Erzbischof von Milwaukee zu-

ie- Heu, der die Griiße der Katholiken Amerikas überbrachte .
>en iros . Beck - Freiburg (Schweiz) sprach södann über die

chaltung rivrd Wirksamkeit der katholischen Missionen .
Aießlich schilderte Prof . Meyers aus Luxemburg die
Monstätigleit der katholischen Kirche von Anfang bis
ur Gegenwart.
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Hamburg, 23 . Aug . Bei der Altonaer Ma -
chinenfabrik G . m. b . H . , die ausschließlich Schiffs -
Minen und Maschinenteile herstellt, haben heute Vor¬
tag sämtliche 95 Arbeiter im Zusammenhang mit dem
bchlarbeiterstreik die Arbeit eingestellt .

tzsrünberg (Schlesien) , 19 . Aug . Als Kairdidat der
fortschrittlichen Bolkspartei im Wahlkreise
rünberg-Freystadt wird Justizrat Pohl in Gleiwitz
)bnschles .) aufgestellt werden, der schon früher — für
üegnitz-Goldberg-Haynau — dem Reichstage angehört hat .
a früher nieist freisinnig vertretene Wahlkreis ging bei
m letzten Wahlen an die Konservativer ! verloren , weil
K Freisinnige Blell -Brandenburg mit etwa 100 Stirn -
«m durch die Sozialdemokraten aus der Stichwahl ver¬
engt wurde.

Neustrelitz, 24 . Aug . Eine g e w a l t igeFeuers -
lui st hat einen großen Teil der Stadt in Asche
sgr . Sechzig Häuser sind n i e d e r g e br a n n t,
durch 7 5 Familien obdachlos wurden .

. Ausland .
Vom Panamakanal .

Auf der Seite des Atlantischen Ozeans ist der
hchalsreiche Panama -Kanal in einer Länge von 5H

'»
fischen Meilen bereits für die Schiffahrt eröffnet
vrden. Ter Panamakangl wird als Schleusenkanal ge¬
int ; die Kosten werden mit 3 60 Millionen Dol¬
us berechnet . Die gänzliche Fertigstellung des Kanals ,
rr eine Mindestbreite von 300 und eine Höchstbreite von

Fuß haben wird , soll bis zum 1 . Januar 1915 er-
tzen. Wie ein Blick auf die Landkarte zeigt, wird die-
s Riesenbauwerk für den Weltverkehr und insbesondere
ir den Verkehr zwischen der Ost- und Westküste Ameri -
is von hervorragender Bedeutung sein. So wird bei -
ftlLweise die Fahrt von Liverpool nach SanFratr¬
itt o um 9500 Kilometer abgekürzt werden . Der
Ml bekommt eine Gesamtlänge von 50h/» englischen
älen .

Rom, 23 . Aug . In den letzten 24 Stunden sind in
largherita de Savoja fünf Erkrankungen und zwei T o-
esfälle an Cholera festgestellt worden , in Cerig -
m zwei verdächtige Fälle , in San Ferdinands drei Er -
«nkilngen und ein Todesfall , in Trinitapoli vier Erkram -

)aß izen u . ein Todesfall , in Barletta acht Erkrankungen u .
en Todesfälle , davon vier von den vorhergehenden

M , in Trani zwölf Todesfälle , davon acht von den
irhergehenden Tagen . In Andria , Ruro und den ande-

Gemeindcn der Provinzen Bari und Foggia ereigneten
keine neuen Fälle .
Belgrad, 23 . Aug . Kronprinz Alexander reist am

Nuerstag nach Cetinje , um dem Fürsten Niko¬
ns ein Handschreiben des Königs von Serbien zu Über¬
lingen , in dem er den Fürsten zum Regierungsjubiläum
irzlich begrüßt und zur Erhebung Montenegros zum Kv -
zreich wärmstens beglückwünscht .

Spokane , 24 . Aug. Das Feuermeer in den
Adern dehnt sich immer weiter ans . Sechs -

dert Mann , die am 20 . August zur Bekämpfung
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Feuers ausrückten , sind nicht wi e d e rgeke hr t ;
m befürchtet, daß, sie in den Flammen umgekvmmen sind,
lisident Taft hat die gesamte Miliz der Provinz

Hilst augeordnet .
Washington, 24 . Aug . Das ehemalige Kongreß-

Wed Jose Sibley wurde wegen Wahlbeeinsluß -
"g durch Bestechung verhaftet , gegen Kaution
« wieder freigelassen . Sibley hat seine Kandidatur
Kongreßversammlung zurückgezogen, nachdem bekannt

>lde, daß er schon 42 500 Dollar fürseine Wahl
» wendet hat .

Württemberg .
Diewstnachrichte» .

k« König hat die ordentliche Professur für Chirurgie an der
Mischen Fakultät der Uuiv rsi äl Tübingen dem außeroideut-^ Professor Dr. Perthes an di ! Univs ssiär Leipzig über-V und den Postmeister Kinzler in Feübach auf Arsuche»

^ Mhlacker versetzt.

Das enttäuschte Frievrichshasen.
Äs Graf Zeppelin sich zum Kau seiner Luftschiffe

fstiedrichshafen ansiedelie, stellte ihm die Stadtoerwalt -
^ eiii 13 Morgen großes Gelände gratis zur Versüg-

erwarb noch Grund und Boden von Privatleuten und
Achtete diesen gegen geringen Zins an die Lnstschiff-Mppelin-Gesellschaft. Selbstverständlich dachten die
^ eichshcrfener , der ganze Betrieb bleibe wie zu BeginniMpelinbanten und Aufstiege in Friedri hshaf -p . Es
Wers gekommen. Ein Zeppelin -Luftschiff kam nachein anderes nach Köln und der eben umaebaute
ml in Baden -Baden ständig stationiert werden . T -er

gewaltige Fremdenzufluß ist äbgeflaut , uitd es
Mstch dagegen eine Mißstiiirmung gegen die Zeppe-
chistfchiffbau -Geselllschast bemerkbar , die zu seiner ge-

Gemeinderatssitzung führte, zu lvelcher ein Ver -« der Gesellschaft zugezogen tvar . Er soll kein Hehl
'

^ gemacht haben, daß von Friedrichshafen aus keine
Herfahrten unternommen würden ,
chchts als nacktes Gefchästsinteresse imd Aerger über
kchillung überspannter Hoffnungen liegen , so schreibtder . Aiiass -, Mendzieicg" , aber der Mißstimmung

zugrunde . Man hatte sich offenbar zu sehr in den Tau¬
mel hineingelebt , Zeppelin werde auch nach Lösung seines
Problems hauptsächlich immer nur in und um Fried¬
richshasen operieren , die fetten Jahre wie das letzte, wo
hier die Fremden über Gebühr bezahlen mußten , gehen
so Weiler . Im „ Seeblatt " wurde dann plötzlich die „tote"
Saison beklagt, die in Wirklichkeit gar nicht so schlimm
ausfieht , und kürz darauf fand dann auf dem Rathauseine vertrauliche — wie man nachträglich erfährt , ziem¬
lich lebhafte — Sitzung statt , in der dem Luftschiffbau
Zeppelin die Wünsche Friedrichshafens unverblümt mit¬
geteilt wurden . Der Vertreter der Gesellschaft soll aber
ebenso offenkundig erklärt haben, daß das Unternehmen
nicht in erster Linie wegen der Friedrichshafener Geschäfts¬welt da sei. Mit Schnittjahren wie den letzten dürfte es
also vorläufig vorbei sein , und wenn dadurch vielleicht
auch manche Spekülation ins Wasser fiel, so liegt einer
gesunden Weiterentwicklung Friedrichshafens dennoch
nichts im Wege, falls man diese Entwicklung wieder, wie
früher, in anderer Weise als mit dem Paffantenrummel
zu Luftschiffaufstiegen sucht . Kaum eine ändere Stadt am
Bodensee ist als Kurort und zur Heranziehung von Frem¬den , die sich ständig niederl-affen, so sehr geeignet wie
Friedrichshafen .

Stuttgart , 23 . Aug. Wie die „Hohenz. Blätter"
hören , hat das württ . Ministerium der ausw . Angele¬
genheiten (Verkehrsabteilung ) auf Grund der neuen Kgl.
Verordnung zur Neuorganisation des Beirats der Ver¬
kehrs an stalten die preuß , Regierung gebeten, wegen
Entsendung eines hoheu zolle risch eu Vertreters
in den Beirat das Erforderliche einzuleiten .

Ludwigsburg , 23 . Aug . Der gemeldete Ausbruch
des Zuchthausinsassen August Reißer , der den Ruf eines
„ schweren Jungen " genießt , erregt hier lebhaftes Auf¬
sehen und erfährt die schärfste Kritik . Tierartige Fälle
haben sich im letzten Jahre in einer Weise gemehrt , daß
man es durchaus versteht, wenn das Vertrauen in den
Bewachungsdienst im hiesigen Zuchthaus nachgerade bei
der Bevölkerung vollständig geschwunden ist und inan für
diese Zustande nur noch Spott übrig hat . Man srägt sichmit Recht , wie es geschehen konnte, daß ein Verbrecher,den scharf zu beaufsichtigen man angesichts der mit ihm
gemachten Erfahrungen doppelten Anlaß hatte , am Hellen
Tage an 8em doch jedenfalls nicht einfachen und nicht
ohne Geräusch sich vollziehenden Durchbruch eines Bodens
arbeiten konnte, ohne daß im geringsten etwas Zwvonbemerkt wurde . Das Aufhören des militärischen Wach¬
dienstes hat die Kontrolle der Sträflinge zweifellos er¬
schwert , aber man hat nichtsdestoweniger den Eindruck,daß auch im inneren Dienst nicht alles ist, wie es sein
sollte, und daß die Vorgesetzte Behörde reichlich Anlaß
dazu hätte» hier endlich einmal Remedur zu schaffen .

Geislingen a . St ., 23 . Aug . Tie Neuwahl ei¬
nes Stadtvor stau des an Stelle des am 1 . Oktiber
in den Ruhestand tretenden Sradtschultheißen Vöhringer
ist auf den 14 . September ausgeschrieben worden .

Nah und Fern .
Auf der Brandstätte i» Talheim

sind nun die verkohlten Ueberreste des zehnjährigen lllm -
schneider gefunden worden . Das Unglück hätte keinen sol¬
chen Umfang angenommen , wenn die reiche Gemeinde , die
in der Lage ist, jährlich jedem Bürger eine Bürgerabgabevon ettva 50 M zu bezahlen , eine Wasserleitung be¬
säße . Biele der 15 vom Feuer heiingesuchteu Familien
sind nicht oder schlecht versichert. Der Gebäudeschadenwird auf annähernd 30000 M geschätzt . Das .Haus des
Schultheißen wurde gerettet .

Dbft und Wasser verträgt sich nicht.
In Oberhausen bei Rottenburg war ein Dienst¬

mädchen so unvorsichtig , nach den : Genuß von unreifen
Pflaumen eine größere Menge Wasser zn sich zu nehmen.Sie erkrankte und war nach wenigen Stunden tot .

Ein Zeichen der Zeit
ist die Tatsache, daß sich auf die ausgeschriebene Stelleeines Stadtbaumeisters der Stadt Bruchsalbis -
her schon 108 Bewerber gemeldet haben.

Der Mord in Bürchau.
Der wegen Ermordung der 58-jährigen Witwe

Vechtel in Bürchau bei Schopfheim verhaftete 29-
jährige Schmied Joh . Bolz von Bürchau hat ein Ge¬
ständnis abgelegt . Es handelt sich um Lustmord und
Raubmord zugleich . Bolz hatte sich mehrere Tage in den
Wirtschaften der Umgegend hermngetrieben und Diens¬
tag nacht 11 Uhr bei seiner Rückkehr der nicht weit von
ihm wohnenden Witwe Vechtel, einen Besuch abgestattet , die
ihn ahnungslos mit Wein bewirtete . Er sichte die Fraudann zu vergewaltigen und ' versetzte ihr , als siesch zur Wehr setzte , einen sotich in den Hals . Es
scheint dann noch ein erbittertes Ringen statt¬
gefunden zu haben , bis der Mörder sein Opfer m i tSto ck-
fchlä gen tötete . Sodann raubte Bolz das im Hause
vorhandene Bargeld .

Auch eine Mutter.
Ws in Es s e n der Heizer Zielinski am Dienstag frühvon seiner Arbeitsstätte bei Krupp nach seiner Wohnungkam, fand er seine Ehefrau mit durchschnittenerKe hle tot im Bett liegen . Neben ihr lag die 6 Jahrealte Tochter mit durchschnittenem Hals , daneben lagein 4 Monate alter Knabe ebenfalls tot , der offenbaran Entkräftung gestorben war . Tie Frau , eine dem Trunk

ergebene Person , hat, nachdem der Junge in der Nacht ge¬storben war , anscheinend im Wahn das Töchterchen aus demBett gezogen und es getötet . Dann hat sie Selbstmord be¬
gangen .

Grotzfeuer im Manöverstall.
Aus Alfeld wird vom 23 August berichtet : Heute

Nacht brach auf der Besitzung des Gutspächters Hille¬
brecht in Heinß ein großes Feuer aus , das mehrere
Stallgebäude vernichtete, in denen 100 Pferde der 10.und 11 . Eskadron des bei Alfeld manöverierenden J äg er¬
regiments zu Pferd ? Nr . 2 aus Langensalza einge¬
stellt ivaren . Bei dem Brande sind neun Pferde umge¬

kommen ; eine große Anzahl Pferde wurde verletzt und wird
wahrscheinlich getötet loerden nrüffen. Dienstag früh fehlten
noch neun Pferde , die weggelaufen sind. Bei den Rettungs¬arbeiten ist der Jäger zu Pferde Helm verbrannt .

Kleine Nachrichten .
InSchtierbach OA . Göppingen wollte das 5jähr .

Söhnchen eines Schuhmachers der älteren Schwester ander Scheunenleiter wachklettern, stürzte einige Sprossenab und starb an inneren Verletzungen .
Bei Althengstett ist der Radfahrer Robert M a n-

del bei einem Zusammenstoß mit anderen Radlern töd¬
lich verunglückt. Das Gericht ist zur Untersuchung des
Falls gn dem Tatort erschienen.

In Weikersheiin OA . Mergentheim stieg das ein¬
zige Söhnchen des Maurermeisters Fuchs eine Leiter
hinauf , rutschte aus und erlitt durch den Sturz einen
Schädelbruch , der den sofortigen Tod zur Folge hatte .

Luftschiffahrt
Passagierfahrten des L Z V .

Baden - Baden , 23 . Aug . Das Luftschiff „ L,
Z 6" hat heute die erste Paffagierfahrt unternommen .
Zwölf Personen nahmen als Passagiere an der Fahrtteil . Das Kommando führte Oberingenieur Dürr . Die
Fahrt ging bei günstigem Winde Sis nach Bühl über hie
Burg Windeck und den Fremersberg , dann über Baden -
Baden zurück nach der Luftfchiffhalle , wo der Ballon glück¬
lich landete . Nachmittags zwischen 5 und 6 Uhr fanddie zweite Passagierfahrt statt . Morgen Nachmittag wird
sich „ L Z 6" an dem B l umenkorso beteiligen . Nach
Schluß der Korsofahrt findet dann ein ausgedehnter Flugüber die Höhen und Täler der Umgebung statt , der zweibis drei Stunden dauern soll. Der Preis für die Teil¬
nahme an der morgigen Fahrt ist Auf 400 Mark pro
Person festgesetzt.

Altbach OA . Eßlingen , 23 . Aug. Bei uns nimmt
der Flugsport einen Ungewohnten Aufschwung. Außer
dem Aviatiker Glück , der am Sonntag und Montag
Flugversuche machte, machte während des ganzen Sonn -
tc^ s ein zweiter Aviatiker Versuche. Leider waren
bei beiden die Versuche nicht vom Glück begünstigt .

Handel und Volkswirtschaft .
Die Weinberge um Stuttgart

versprechen Heuer einen erfreulichen Ertrag . Besonders im
Stuttgarter Tal hat die seit einigen Wochen eingetretenelvarme Witteruug dem Weinstark sehr gut getan, - leider
sich nicht ersetzen, was das vorherige den Trauben nicht zuträglicheWetter , namentlich in der Blüte verdorben hat . Die Sorte
Trollinger n. a, stehen fehr befriedigend und wenn das ,gntewarme Wetter anhalt , kann immer noch ans einen ordentlichenErtrag gerechnet werden. Krankheiten ist durch Spritzen und
Schwefeln sehr vorgebengt worden . An warmen Plätzen werden
Weiche - Frühtranben angetroffen . Im Neckartal, bei Cann¬
statt und U n t er t ür k he im kann der allgemeine Stand der
Weinberge für die Henrigen Verhältnisse als befriedigend be¬
zeichnet werden. Sämtliche Weinberge zeigen dieses Jahr ein
außergewöhnliches üppiges Wachstum ; die noch vorhandenenTrauben machen gute Fortschritte . Leider gibt es Lagen, in
welchen der echte Mehltau , bedeutend aufgetreten ist, insbesondeream Trollinger , nnd die Krankheit konnte trotz immerwährendem
Schwefeln, bis jetzt nicht ganz bekämpft werden . Dagegen sinddie Weinberge , welche zum großen Teil viermal gespritzt wur¬
den , von der Blättfallkrankheit fast ganz verschont geblieben.
Zwischen O b er t ü r kh e i m nnd Plochingen stehen die Re¬
ben schön . Die Peronospora konnte durch dreimaliges Bespritzenmit gutem Erfolg bekämpft werden. Dagegen zeigt sich trotzmehrmaliger Schwefelung das Oidinm in einigen Lagen . Inden Berglagen haben sich die Trauben sehr gut entwickelt; sie
sind nahezu ausgewachsen, dagegen bleibt in den späteren Lagenmanches zu wünschen übrig .

Vor 40 Jahren .
» Denkwürdigkeiten "

)an den deutjch - französischen Krieg .
D onnersta g, 25 . Aug . 1870 .

'
Scharmützel bei Teovill . Kapitulation , und Besetz¬

ung von Bitry le Francais . Gefecht bei Sivoy , bei Kö¬
nigshofen .

Berlin . Tie „Mttonalzeitung " erhält aus Naneyeinige bittere Klagen über die „ Schlachtenbummler .
"

„ Ein
Heufchreckenzug der unter dem Schutze des Genfer Kreuzes

, das Sand verheert . Unter den sog . Samaritern , die hier
Krankenpflege üben wollen , sind vierfünftel müßige Gaffer ,die umsonst fahren , essen und trinken ; manche hohen .Herrensind darunter . Sie betrachten die Sache als Sport . Un¬
sere Swldaten sind der Ansicht , daß diese jungen Herren
Grafen und Barone besser täten , in unseren Reihen mit¬
zukämpfen,"

Bar - le - Duc . Nach einem Armeebefehl des Herrnv . Mvltke hat die ganze deutsche Armee nach Norden ab -
zufchwenken . Der 27 . wird ein Ruhetag . Das große
Hauptquartier geht am 26 . nach St . Menehould .30 . Dep . vom Kriegsschauplatz . Bar - le -
D u c . „ Tie kleine Festung Bitry hat sich heute ergeben.16 Kanonen wurden vorgefunden . Zwei Bataillone gardemobile, welche sich verirrt hatten , wurden von unsererKavallerie gesprengt . 17 Offiziere , 850 Mann gefangen.
Diesseitige Verluste : 1 Offizier schwer , 3 Mann leichtverwundet . v . Podbielski .

"
Bitry . Beim Transport der Gefangenen nach

Deutschland gelingt es vielen beim Passieren der Ort¬
schaften , w-o sie ausgehoben worden sind, zu entkommen.Bois de Sänket ) . Hier wurde ein als Franzis -
iänermönch verkleideter Spion abgesangen , der in den
Doppelsohlen seiner Sandalen wichtige Briefe des Mar¬
schall Bazaine nach Paris verborgen hatte . Er wurde
nach Spandau abgeführt .

Paris . Alle Ernteerträgnisse in der Umgebung der
Stadt müssen, soweit sie nicht nach Paris gebracht werden
können , verbrannt werden, damit sie nicht in die Händeder Preußen fallen .

München . Aus der Augsburger Kanonengießerek
ist in den letzten Wochen eine Anzahl Mitrailleusen her>
vorgsgangen . Tiefe verbesserten fürchterlichen Mordma¬
schinen werden nach dem Kriegsschauplatz abgehen.

ff
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Lssitnsr : Krll8l Li86l6 . Islesoa 74.
— In freier, ruhiger Kage beim Bahnhof . —

Kvöktes und schönstes Kcrvten -Westcrnvcmt mit
Klcrshcrlle.

Mittagstifch '/ - I Uhr, ä part im Garten oder Giashatte
serviert von 12—3 Uhr .— Reichhaltige Speiseilkarte . —

— Stets frische Fische — .
Teutsch Pilsner . — Münchner Pschorrbräu .

Komfortabel eingerichtete Zimmer — Pension, Bad . im Haufe.
Sehenswerte Sammlungen abnormer Nsturhöher — Billard .

Kegelbahn. — Neue Stallung . — Auto -Garage .

G
G

D
D

^ ulovLodil -V erdinäunK
vom LLÜQÜok uuä LurvlLt ? LU8

von ^Vjläbaä LnLkMttzrltz

Wildbad ab
uuä 2urüe ^ . tL § 1icd .

S .35 Cnzklösterle a«
2 .00
» .30

10 .15
2 .30
4 .00

Cnzklösterle ab 10 .30
2 .40
S .30

Wildbad an 11 .00
» .10
6 .00

Vermietung von Automobilen zu jeder Gageszeit
größere Gouren werden billigst ausgeführt -

Xälrers ^ .uslrunkt erteilt ^ lll)»6d . leleicw 62 .

F. !81«in , HZ 8 < Inil > mrioI>ei '
Hauptstraße , — hinter Metzgermstr. Kappelmann

empfiehlt sich zur

Mastanfertigung samt!. Lchnhwaren
von den einfachsten bis zu den modernsten Genres und unter
Garantie für tadellose Paßform sowie Verarbeitung nur

besten Materials .
Spezialität : Jagd - und Touristenstiefel , Stiefel für Wkcrtt-
— und kranke Iüße , Iuß -Verkürzungen usw - usw . —

Schuhcreme, schwarz und farbig .

Durch Aufsetzen unsichtbarer
Riester werden alte Schuhe
wieder ansehnlich hergestellt,

Gummiabsätze in großer
Auswahl . Billige Preise
Schnelle Lieferung.
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Allein -Verkans für Wildbad bei

Vesednristor I 'renrrck ,
LolläollSLorlv Mied

Narkv „ Mlckwääedvu "

Beste Kindernahrung . Unentbehrlich in Küche und Haushalt .
H .u § 6lo -8iviL8 LouLsussL MIL Lo . OÜLM . I ^mäLU

Zu haben bei

Gart With . Wo».

L . MML1M
'
WII .OL ^ .O

Direktion :
Jntendanzrat keter I ^iediA .

Heute Abend:
Zuin Lehtenmale :

Moral
Komödie in 3 Akten v . L . Thoma .

Ev . Lirchenchor .
: : Wildbad . ::

Heute Abend '/2S Uhr,

8inA8tuuäe
1 Wsßttuttg

von 2 Zimmern mit Küche und
Zukehör wird auf 1 . Januar zu
mieten gesucht.

Näheres in der Exped . f12z

Gesucht auf 1 . Okt . von kleiner
Familie nach Auswärts ein fleißiges
gewandtes

das kochen kann und Hausarbeit
übernimmt.

Näheres Billa Karlsad , II . St .

Weiße

öalisl -
Llviätzr

von Mk . 18 .— an

zu Halen bei

K . Weinbrenner
Wachs . König -Karlstr .

.,Sie wirkt säurebindend und
antiseptisch , sie entfernt somit nich
bloß die Grund - , sondern auch die
Veranlassungs -Ursache v . Hautkrank¬
heiten." So schreibt Herr vr . meä .
W . über Ekzeme,

kllruukel
Hauljuck. usw . u deren Beseitigung
durch Zuckers Patent -Medizinal Seife
ä Stck. 50 Pfg . ( 15 °/ ° ig) u . 1 .50 M .
(35 °/oig, stärkste Form )

^ Dazugeh.
Zuck°̂ h -Creme 75 Pfg . und 2 M .
ferner Zuck» ch-Seife ( mild ) 50 Pfg
und 1 . 50 M . In allen Apolh ., Drog '
und Parfüm , erhältl .

üslilsi! LkAi
linrlsrnke

nur Waldsirasie 50,
Telephon 352

§ LMtL7S
^ .UlLASU
uuä 8e -
1eucLtuil §

WerkstLtte für
Neuanlagen und

Reparaturen
bei billigster Be¬

rechnung .

Großes Lager aller einschlägigen Ar¬
tikel wie : Lselsüksii , 2s .dsrvs .vnsn
LslsvoNbvvsslrörvsr für GaS und
elektrischesLicht , Bidets, KlosetS , Klos«

stähle , Krankeniische , Heizöfen, S
Toiletten, Wandbecken etc . I

— Erstklassige Fabrikat« ! — »

bleckten
aLssenäe umt troetceue Scbuppenfleckle

rlcropd . klcrem», ti »llt»ussctiILxe Lllee

offsns ^ÜlZs

Ein tüchtiges

wird für Küche und Haushaltung
in Jahresstellung gesucht. Eintritt
am 15 . September oder 1 . Oktober

Näheres in der Exped. f122

8ein8ckS6en , 8elnxe8ct »vüre , Xäerbeine , dose
finALi-, alte XVunäenLin6 ott sekr kartnäclciZf ;
wer dicker verMblicti boskte
xekeUt ru werden , macne nock einen Verguck

mit 6er bestens beväkrten
k? in 0 8 sibs

frei von sckäcll. DestLn6teü . Dose î .1,15u .2,25 .
t >ank<sc!ireiben xeken ILßfllck ein.

k̂ ur ectlt in OrixinLlp»cI<rmx v.'ei6-^rün-rot
u . k̂ s . Telnibert L Lo . , V̂ einböblL-vresäen .

2 runde

kLssor
hat zu verkaufen.

Wer , sagt die Exped. fl26

! ! verloren ! !
Auf dem Waldweg nach Calmbach
ist gestern Nachm,ttag ein

M >MWÄM § liiell
verloren gegangen . Gegen gute
Belohnung abzugeben

Lonällvroi n . Orrkö ^ unk
Wildbad : : Hauptstr .

Mädchengesuch .
Sofort oder 1 . Sept . ein braves ,
fleißiges

in Jahresstelle .
Näheres in der Exped. fl27

"Warttlttßksö
(ärztlich bestens empfohlen) bei

LLcLsr LscMö .

Gesucht
ein braves evangel.

Uääobvn
das selbstständig bürgerlich koch,
kann und sich allen Vorkommens,
Hausarbeiten willig unterzieht , sj
eine Kaufmannsfamilie ohne Kich
nach Auswärts .

Offerten mit Gehaltsangabe u
Zeugnisabschriften find zu richten

Frl . K . Hotel Stolzenfels
Zimmer Nr . 6 . WiW

eiße, farbige,

afchbluse
in allen Größe»

von Mk . » .75 ,
weiße und farbige

Wasch - Kostüm
in allen Größen von Mk . 1» .5tz U

Hustar> Kienzls
Königl . und Herzogl. Hofliese »

bestehend aus 2 Zimmern,
und sonstigen Zubehör hat bin
Oktober zu vermieten.

Zu erfragen in der Exp. slA

r

Dkrktztt
fHirschkroiMmit Anhänger :

ging heute früh
verloren .

Gegen hohe Belohnung bittet »̂

dieselbe abzugeben in der ExpM A
dieses Blattes . l!S

empfiehlt

A . Wlurnenthcrk .
v » 8 » euvstv im pruIrlisebkL Üau8k » 1t

l ^ riiiKMLseliine „ Viklorin "
lienlsekes k .oiok,8- latent 2101S».

besitzt eine unverwüstl ., elastisch
federnde Metall - Unterwalze und
eine starke Heißwasser - Gummi-
Oberwalze, bester Qualität . —
erzielt trockene Wäsche , arbeitet
leicht und nützt sich nicht ab. —

ist die Wringmaschine
der Ankunft !

Oss IIsvsrLisIisv s-lksr ^ s .,2sv ^vlrd Vssisvs vssorst .
Vsri .retsr kür WilLÜLä . :

IVIIIioIm Fiiali ^ Ioclion , Nevb .

s°

N

Wi

Es

St!

2 Milli -H¬
ein Res-Ib

und

sind in einer Anzahl von über
Über die ganze Erde verbreitet,
das keine deutsche Fabrik aufzuweisen hat.

Der Weltruf , den die Nartmann 'D
Maschinen genießen, bietet jedem Käufer ft-
Garantie für ihre hervorragende Güte «>
Gediegenheit.

Zur Kunststickerei sind Nauwau«
Nähmaschinen besonders geeignet

„Naumann -Maschine" mit
8LEW

Alleinverkauf der
patentierter Fußbank nur bei

6 . ürübvl , 81u1tK » rt
Vertreter für Wildbad :

H. Riexinger, Mefferschmied.

I«
PI,
Eli

Sä

tzt>

lieb
i>m

sh

Ms

10
11 19

91
9

8 4 .

wegen baulicher Veränderung in

Uhren, : : Goldvareu und Optik
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Aus Wanduhren und Hleißzeuge
gewähre bis zu

25 Prozent Wabcrtt .

RuävIL ^ idmnnii , iliill-zeiiklliiWiN,
I,60^vIäL^>l 3.k 2 60 » vi8-L-v,8 Hotel ? ost.

MAU86 u < Läksr 1 Hn

überhaupt alles nur vorkommende M D
ziefer vertilgt mit vollständig gW
Präparaten , die nichts beschädigen , mch >§ .E-

schmutzen, jede Verwesung und Geruchsbild'

völlig ausschließen , die ^

ÜMisciiö VAMliNNx x-xe» ^
8privKtzr, lud . : L L . Ilvifcr , kkorrde! A°

Gestl. Aavl -Isriedv .-Stv . 49 . — Telefon 1923 .
Verkauf sämtlicher

Ungezieser -Vertilgungs - und Mottenschutz
Uebernahme von Sterbe- und N»
Krankenzimmer- Desinfektionen .

"""
Uebernahme ganzer Anwesen zur ständigen Freihaltu "
von Ungeziefer aller Art . Anfragen befördert die Exped -

BerantLNtÜM t- Lu v -rut « Ww daselbst.
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